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um riefwechse Calyıns.
Von

Rudolf Schwarz Basadıngen

Im ersten eft des 25 Bandes dieser Zeıitschrift hat Prof
Müller übıngen, vierten eit des Bandes Prof
ernle Basel einNne Anzahl unrıchtiger Datierungen und

Dubletten Thesaurus ep1stolıcus Calyın]anus des
Corpus Reformatorum nachgewiesen. Kınıge weıtere Kor-
rekturvorschläge möchte ich hiermit vorlegen, zugle16 218 echt-
fertigung für dıe Änderungen, dıe ıch JHneiNner Ubersetzung der
Calvin-Briefe vOTSCHOLMEN habe (vgl 9 | 1

erk Brıefen übingen, 1909 XLL)
Ich rede €l natürlich NUuUr von den Anderungen, auf dıe nıcht
bereits von anderen hingewlesen worden r Die Nier-
suchung der fraglıchen Punkte haft ıch Eınzelheiten E
dern Resultaten eführt als ich S16 beı e1ner Übersetzungs-
3rbe1it ANSCHOMMERN a  O während der ich eingehenderer
rüfung nNn1ıcC. mX venügend Zeit hatte Kıne systematısche
Durchsıcht des Thesaurus, verbunden m1% Vergieichung der
Quellen, würde wohl noch mehr Korrekturnotwendigkeiten Ze1SCH
Jedenfalls dürfte dıe Sımme der Nnun bereıts nachgewıesenen
Ungenaulgkeıten und Versehen rechtifertigen, dafs ich den
Thesaurus HO: unbedingt zuverlässıg genannt habe
Ich erwähne dıes HUL, e1l eın Rezensent der Revue
Crıb1que hıstoire et de ]ıtterature (Nr 15 Juh

diesen Ausdruck den allerdings mı% ’ peut
6 schroftf übersetzt 7 a1S auiserordentliche

Übertreibung delte und sich VOL allem daran stiels, dafls ich
vermutete, das Zusammenarbeıten der 'T’hesaurus Herausgeber Soel
nıcht geregelt ZCeWEOSCH Be1i er Anerkennung der -
geheuren Arbeitsleistung, dıe T’hesaurus steckt und der yroisen
Schwierigkeit dieser Arbaıt kann ıch auch eute noch trotz errn
R.s Erklärung das Vorkommen zahlreicher Dubletten 15 nıcht
wohl anders erklären, als ich es damals batı

Folgende Korrekturen möchte ich vorschlagen:
Nr 1006 Calrvrınus ministris Bernensıbus (0». AXAIL

6459 Vvoxn den Herausgebern angesetzt auf prı 1548, gehört
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IMN rühjahr 15Lr &. den Anfang, nıcht ADNS Knde
des Tre1tes der Berner Kırche enn &. 25 YHebruar 1547
schreibt Calyvyın Buillınger (Nr S& 8 () Op X] 4.8 8) VvVon

Versöhnungsversuch den ern ohne KErfolg unter-
nNnoOomMmMmMeEeEN habe, und dıe Grundihese VONn Nr 1006 De minıstrıs
et functione bıfarıam Oqu1ltur scrıptura “* SiE fast, ÖTTt-
lıch auch Nr 880 ‚„Quod dıiıeebam mM1inıstrıs Bernensıis
eecclesi2e NUNCG apud te epeto, Spirıcum bıfarıam 0quUı de I1-
NIStrıS 1e8 beweıst alleın schon, WIe I1r cheınt dafs 1006
in dıe ähe von &SÖ gyehört aufserdem aAre 610 Brief W1€6 1006

Frühjahr 1548 WeENISE 1age vor der Katastrophe Bern,
direkt. unmöglıch während sıch e1N Jahr Irüher Xu% dıe
Sıtuatlon fügt 1st 1006 MAÄTZ Oder DIL 1547 gyeschrıeben,

1S% e5 auch nıcht verwunderlıch WEeNnNn Calvın den Berner
Pfarrer Kılchmeyer noch als Irater Jodocus bezeichnet und ırd
die etwas hämısche Anmerkung der Herausgeber unnötig

Nr 1600 Calvyınus ıberteio (Op XIV 278)
ırd SeCc1iNner ruhıgen 'Tonart wiıillen von den Herausgebern E1H6

yute e1l1e nach Abwicklung des Bolsec-Handels angesetzt und
Januar 1552 eingereiht Das psychologısche Motiıv dieser

Datıerung entspricht dem Charakter alvyıns Kın T1e
dem er mı1t Freund einıgermalisen ruhıg Bolsecs AÄAnsichten
bespricht Ist eher Anfangsstadıum des Streıites suchen a IS
nach So1Ner Erledigung Eınen Anhaltspunkt der Datierung g1ibt
der Satz In coeLum nostrum9 TUTrSUS a HOS venıt
vOocCatus cavıllendo nı profecıt, qQqU1N eu SU1S AteDrıs
iucem protraherem Die Beziehung dieses Satzes auf dıe Kon-
gregatıon VOhl 16 Oktober ist unrıchtig ; denn weder Walr Bolsec

xLODer cogetum nostrum vOCatus, noch kam da-
als der langwierigen Dıskussion, VoOxh der Calvın prıcht Bejides
palst aber auf dıe Kongregation VO  B Maı (vgl Op A E 481)
So ırd Nr 1600 nıcht, W10 ich e5 e1Ner Übersetzung
Vertrauen auf dıe Herausgeber tat, auf Oktobear oder November
1551 sondern Sommer dieses Jahres anzusetzen SO1IN, etiwa
der ähe VON Nr 1506 das VO  S ersten Bekanntwerden des Bolsec-
Te1t08s Neuchätel spricht, unı 1551

Nr 1660 T5O  16 contre Calvın ıund 1661 Ca
VYIN Contire 1101158 (Op XIV 383 384) sınd SIr O
den Anfang Von 1660 und das Ratsprotokoll (vg] Op A 511),
da, SONS keine andere Klage Trolliets Calvın vorliegt sıcher

die 0C. VO  5 bis 2 Junı 1551 anzusetzen und nicht
oIs unbestimmt In 611e epoque anterieure, W16 die Herausgeber
andeuten.

Nr 1426 Calvınus Cranmero (Op X41 682)
ist worauf mıch Herr Prof ernle aufmerksam machte Calvyıns
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Antwort auf einen T16 Cranmers VO.  S Oktober 1552 (Nr. 57
020 XIV Vel auch Nr 1614 uıund gehört som1%*
etw2 in den Dezember 1552

NrT. 692 Calrvın M. de Falaıs (Op XILIV 448)
Die Herausgebe nehmen &: der 1m ersten Teil des Briefes OI-

wähnte „ Todfein UuNSeTeTr Lehre“ se1 Bolsec, dessen (Cal-
Yın sich mıt de Falaıs überwarf. 1e8 ist, aDer nicht der Fall,
ondern der T1e ezıeht sıch auf astellıo,
W16 AUS Nr. 30923 (Op XVIL 465) eutl1c hervorgeht, 1n
dem Calvın das Wort „Deus Calyını est ypocrıta,
mendax“ ete Q, 18 einen Ausspruch Castellıos zitiert. Wırd
aber Bolsec 1m Yanzen T16 NIC. erwähnt, ırd Nr 1692
wohl ziemlıche Zeıt nach dem Bolsec-Handel anzusetzen SEIN ;
kam ZUu ıgyem TUC. zwischen Calyvın . und de Falais erst, alg
dieser ZU Lobredner und Freunde Castelhıos geworden 57 8 Von
den ersten Bezıiehungen zwıischen Castellıo und de Falaıs weifs
Colinet 1n NrT. 1769 (Op XILV 587) berichten, womit sich
als terminus pOosSt quem für Nr. 1692 der Sommer 1553 erg1bt.
Den termınus ante qQuem 1efert dıe Dedikationsepistel den
Marchese 1C0 VYO  S A Januar 1556 (Nr. 2380 12),
dıe das Zeugnis des vollkommenen und endgültigen Bruches mit
dem en Freunde bıetet und nach der jede weıitere Korrespon-
denz völlıg undenkbar ist.

YFür die Ansetzung von NrT. 1692 innerhalb dieser Frist,
SOmmer 1553 bıs Knde 1555, g1bt eınen Anhaltspunkt eINZIE die
Erwähnung e1ıner lebensgefährlıchen Erkrankung 8 chlufs VOR

NrT. 1692 Von einer olchen berichtet während dıeses Zeitraums
eINZIg Nr 2309 (Op 804), in dem otman Bullinger
Schre1ı Calvın O1 ZUr Zeit se1iner Abreise voxnxn Genf ernstlich
Tan YCeWESCH. 1e8 ergäbe als Abfassungszeit vonxn Nr 1692
de Julı Das Zitat „ Deus Calyvinı est hypocrita *“ habe
ich In se1inem Yanzeh ortliau In keiner der antıprädestinatianı-
schen Schriıften Castellios gefunden; seınen einzelnen Bestandteilen
nach fände sich fast vollst:  1g ın den Schriften, dıie Calvyıns
Taktate „ Calumn1ae nebulonıs enulusdam “ 1m Jahr 1557 VOTr-

Da diese Schriıften aher über den sicheren ermMiNusanlalsten
ante QUoHM VO.  S Januar 1556 hinausführen, und das lateinısche
152 1m französischen 'Text doch auf wörtliche Wiedergabe
deuten scheınt, ırd der Satz wohl AUS irgendeiner Flugschrı
der uns NUur sehr fragmentarısch bekannten antiprädestinatianıschen
Liıteratur der anre 1553 und 1554 tammen.

Wichtiger als die Ansetzung des Briefes Nr. 1692 auf das
2Lum des Juli 1555 ıst dıe atsache , dals Nn16 Bolsec,
sSONdern astellio der Mann Wal, dessentwiıllen
Calvın dem rühern  reunde den Absagebriıef schrieb.
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Nr 746 Calrvrın Au prisonniıers de Lyon (Op XIV
1sT wohl gyleichzeltig miıt NT (Op V 522) SO

schrieben. Die Briefkopie (exemplar lıterarum), dıe Calvın
pIL voxh Vıret erhalten hat, 1st ohne Z.weifel 1g donble des

Dıe Stim-Jetres, das Calvın mıt Nr 1746 nach Lyon sendet.
MUunS ist, in den beiden Briefen 1746 und 1730 die gleıiche
„de COST@e 1a 11 nYy d plus d’attente; NOn BSSe amplıus sata-
gendum.“” Der Datiıerung Vüxh 1746 auf den 2 ° Prı 1555
widerspricht Nr 1735 (Op XILV 258) NUur scheinbar. enn
WeNnNn hler Calvın anch nochmals voOxnxn Rettungsversuchen für die
Lyoner Gefangenen schreibt, geschieht doch offnungs-
108, dafls der Abschiedsbrief wohl schon vorher geschrıeben Se1in
konnte

Nr 2573 Calvrınus NCOerto (Op XVI 368) ist
1e  nd Poullain (Pollanus) in Frankfurt gerichtet

a IS Antwort auf dessen T16 vVoO  B Februar 1555 (Nr. 2109
” 2), W1808 schon die Anspielung „ SyNCcretismus noster,

enau datierenQuem tantopere commendas “* eutlic beweist,
AaIs siıch das Sehreiben nıC Einerseits verbieten dıe An-
Tangssätze, Nr 2573 ZU nahe Poullains 118 heranzurücken,
und weist dıe Erwähnung des unglücklichen usgan in der
controvers12 nglorum, womit kaum eLWAaSs anderes als die Ver-
reibung des Knox AUS Frankfurt yemeint qge1nN kann, auf frühestens

Nr 1746 ist der voxh Müller erwähnie dreifach abgedruckte
Brief (vgl. Zeitschr. K.- XXV, 157 Kır ist identisch mıit Nr
1679 U, Nr. 1700. Beide ummern Lragen den Vermerk: jettre

Dazu steht 1n den Addenda NrManqyue 1’  e  dıtıon de Bonnet
faıit I’honneur de NOUS &ecrire sujet de 1a1700 99 Bonnet NOUS

nNnote mı]ıse tete de lettre et dans laquelle NOUS disons qwelle
Manque ans SON eEdition des Lettres francalses. 11 OUS indıque la
Page 3892 du ome premier 1a reprodulsant. 11 la un  CD petite
confusion. La lettre quw ıl indique frouve ans nofre 'Thesaurus SOUS

le Nr 1746 e n’est pas 1a meme que celle Nr. 1700.** Allerdings
herrscht hler 1ne gewlsse Konfusıion, ber niıcht auf seıte Bonnets, SOI-
ern auf der der Herausgeber des Thesaurus. Dıe Behauptung,
Nr.1746 s el nıcht der gleiche Brıef wıe Nr 700 und L7
erklärt sıch ur daraus, dafs der 1es Behauptende beım
Vergleichen der beiden Briefe nıcht mehr a 1s dıe paar

Die sind allerdings verschieden.ersten Zeiılen gelesen
Nr 1746 beginnt mıiıt ein1g Bemerkungen über den Mifserfolg e]lner
Verwendung Berns e1m König. Auf de Zeile beginnt dann der
allgemeine Teıl, der für alle ärtyrer gut w1e für die Lyoner Ge-
fangenen gelten konnte, mit den Worten or ceste heure la necessıite

exhorte ‘‘ und VvVOx da deckt 81C. der ext wörtlich, Aur ın de:  v
Orthographie verschleden, miıt dem von Nr. 1679 U, 1700 Nur
Schlufls des erstiten Abschnittes ıist dem Abschreiber, der für dıe Histoire

plerte eın  ddes Martyrs das allgemein Krbauliche AUuUSs Calvıns Brief ko
Satz entfallen: ‚„,Car que de Jen loing.“ So ist 1m
JThesaurus die Bemerkung ZU 1700 In den Addenda einfach streichen.
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KEnde prı oder Anfang Maı 1555 hın Anderseıts lıegt der
irc » 3 3 ( O yebotene EeTMINUS ante-
QuUuem Calvin Vaurılle 397 De VItENS Y quıbus collegam tuum
notarı ScC1ebam, m admonu1 “*) mı1t% Ende Oktober 1555
doch eLWaSs e1t VON Poullaıns Briıef entfernt Dıie VON 073
getilgten Kıgyennamen nehmen der Datierung dıe besten Anhalts-
punkte. er auf 5(0, Zeile VvVon oben gyenannte frater
r wohl nıcht, W16 ich Inl8610ner Übersetzung annahm, Poullains
ollege Rıchard auvılle, sondern eher der beıden Spanier,
Murelhus oder Castellio , dıe VOT Vaurilles nkun Helfer

der ‚„ NOSter ‘6 Schlufsabschniıtt 1s% ohl der
Frankfurter Angliıkaner, vielleicht Thomas Sampson (vg]
Nr D Op 628), ure welche Annahme Nr 2573
EWa den unı 1555 Hiele Jedenfalls 1s% der Sommer oder
Herbst 555 dıe Abfassungszeit aleran Oullaın der Adressaft
von Nr 2573

Nr Calvın Au X eg11ı18e8 de Lausanne, de
Moudon de Payerne (Op XVI 747) 1st sicher kein
Kollekte Schreiben dıe (+e8meınden W aadtland W16 dıe
Herausgeber annehmen Ks ım dazu der 4NZO LON:;
dem Calvın an Gemeinden schreıbt und VOLE allem dıe relig1öse
Begründung der Pflicht des Helfens Ferner Ist der Satz ‚„ NO
aıllez AUSS de mander, YUuuaure2 faıct SUu188@* und
dıe Notiz, {ü1r (Aeld WO Ö Calvın, selbst SOTZeN ennn dort
keines aufzübringen SOl, Kollekte Brief SANZ undenkbar
Nr 1st vielmehr die Eilbotschaft dıe Calyın nach Nr AL
(Op XVI 627) SCciIiNeEN Gesandten J ean Bude, S1euUr de
Verace (vgl Nr 2708 2710) und Charles de JO1N=-
vıllıers nachsandte a,1S (+enf die Schreckenskunde von dem

Der InhaltÜberfall der Rue S%e Jacques Paris eintraf
von Nr stimmt Yanz mıt dem überein, Was Calvın A de
(+allars Nr WLA über 1e6s@ Eılbotschaft schreibt 18
mnıbus expergehent OMN6S , ut trenue 6CaUsam ineumbant.“
Hs 1ST O1 In höchster 41106 geschriebenes mi1% dem Z weck
den (x+esandten das wirksamste ıttel Z 1efern „d' eSMO0OUVOILT
les freres auXquelz sadresse“; Vor allem sollen S16 in eutsch-
and dıplomatıische Intervention zugunsten der Hugenotten
bitten für finanzıelle Unterstützung wiıll Calvın selbst schon
SOTrgen

Die Inschrift Von remder an auf der Rückseıite des Briefes
„ Lausanne, Modon, Payerne“‘, dıe dıe Herausgeber des Thesaurus
/ ihrer Benennung des Briefes veranla[fst haft; findet 6110 Kr-
klärung dem Satz aAUSs Nr SE 9 per celeres submısı,
qu1ı Veracıum COoNsequeretur, Qq-U 1 O: Nn0CLLEO atern1l1laeı fihe
urus erat“ 1st dıe Anweisung für den ılboten,
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weichen Stationen der 0Oute enfi-Bern er den Gesandten nach-
zufragen nabe

Gemäls Nr 21R ist 180 Nr ” Zı adressjieren ;: q |-
Yın c& J ean Bude 1n Payerne und datıeren auf den

eptember 1 BT, In meıner Übersetzung steht irrtüm-
ıch der S52a des Septembers

Nr 3684 Calvyınus Stancaro (Op XIX 230)
ist Februar gleichzeitig mi1t Nr. 3347 (Op

geschrıeben und 1st dıe Antwort auf Stancaros T1e vVo  S
Dezember 1560 (Nr. 3988 p XVUIII, 260), W10 Nr

Stadnitzkis TIe VO  = Dezember 1560 (Nr. 3290 Öp
264) erwidert. aut Bezas Brief Wa  er (Nr 3348

ün 308) estand dıe VON den Schweizer Theologen
den (xenfern überlassene Beantwortung der polnıschen Briefe AUS

einem (nicht erhaltenen (4Autachten über Stfancaros TO und
7Wwe1l Briıefen Stadnitzkı und AaNCcCaro. Kben Nr. 3347 und
Nr 23684 sınd beide 1mM amen der venerable Compagnıe
gygeschrıeben eza SCr1PSIMUS) ; eshalb pluralısch (NT. 3347
vehementer nobıs ole  9 Nr. 3684 nobiıs vehementer displicet);
und beıde In derselben Tonschärfe, dafs S1@E sıcher auf den
gyleichen Tag datıert werden dürfen afls Nr 3684 nıcht Ant-
wOort auf Nr SeEl, e1ıl Stancaros T16 nichts VoOx Melanch-

In Nr. 271 ist ın der Überschrift das ‚„ Budaeus X itinere ‚
HuxX“ als unsınnig streichen. Von welcher Reise sollte ude

Se-zurückgekehrt se1n „Budaeus quıd afferat 1pS0 COMNOSCES,
natus noster de ser1bit ad vestrum ** bezieht sıch siıcher nıcht,
wıie d1e Herausgeber meılınen scheinen, auf Gribaldos Angelegenheıit,
sondern uf die Gesandtschaft Budes Nr Dlr Br ist; der Brief,
Jaller em ude al Bullınger miıtgab, ınd zelgt, dafs die ({esandten
(an Stelle Joinvyilliers der bereıits In Dern weilende Beza vgl Nr 27085,
Z  9 A September on Bern aufbrachen Demgemälfs ist. 1n den
Annales (Op XAÄI, 675) die Notiz ZU 20. September ZU korrigleren.
Nr 2718 spricht LUr von „Tarellus et hıec frater ‘®, a 1s0O Ol zwelen,
die anl September reisten. Kıs wäre ebenso seltsam , weLin Beza

Bude alleın reisen lassen.
als hie frater erwähnt wäre, als wWwWenn C der scehon In Bern Wäar,

Der erwähnte Bruder ist viel-
mehr wahrscheinlich D 1 e] früher ıIn Neuchätel, L
Pfarrer ın Parıis, der als vlerter mıiıt Beza, Bude und Farel nach Deutsch-
land reiste. Die Annahme Baums ın Anm ZzU Nr 2708, Carmel sel,
un die (jesandtschaft ZU betreıben, erst nach Genf vekommen, ist. des-
halb unwahrscheinlich, weil Calvın ıhn , wenNnn on enf mit Bude
gereıst wäre, doch jedenfalls 1m Brıief Bullınger mıit genannt a  e
Wahrscheinlicher ist, mMI1r , dafls Carmel VO  b Parıis nach Neuchätel kam,

auch seıne Frau, FKFarels Nıchte, lebte, und dafls der 68jährige FKarel
miıt ıhm uf die Kunde ON dem Parıser Kreıign1s hın aufbrach, ach
Bern e1 und, alg er örte, dafs Bude un: Beza schon unterwegs se]len,
iıhnen mıt Carmel An September nachreiste (vgl Nr Calvyın
wulfste, WIe Nr N  S deutlich zelgt, noch September nichts da-
VONn, dafs Warel siıch der Gesandtschaft angeschlossen
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0OnNs Arianısmus enthalte, are darum 81n N1IC. stichhaltıger Ein-
wand, e11 Calvın ausdrücklic. sagt, die Beschuldigung Melanch-
0ONs se1l publıce gyeschehen, ın einer Druckschrift, N1ıC.
In einem T16 Die Kürze VOöxh NT. 3684, dıe ar N1IC. auf
Sfancaros T@O eingeht, YTklärt sıch daraus, dafs der T16 oeben
UUr Begleitschreiben dem genannten Gutachten Wäal.

Nr. 49210 Calvinus Vıreto 4:87) Die
vOon den Herausgebern vorgeschlagene Ansetzung auf den Sep-
tember 1562 wird, W1e mM1r scheint, bestätigt Ur Nr 3846
(Op X IX 514), einen Tr1e Vırets VvVo  = September, der be-
weıst, dals eben damals Toulouser Verhältnisse den Gegenstand
der Korrespondenz miıt Calyın gebilde hatten, somit die ach-
chrıft vVoOxn 4210 wenigstens 1m allgemeinen stimmt.


